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I#

Lufiball
- agsfel- Meister der zweiten Sruppe

HagSfeld I . — Mörsch I . Sri <8 : 0)

Entscheidung in der zweiten Gruppe ist heut« gefallen und zwar
? Gunsten von HagSseld. Der Sieg ist in seiner Höhe vollauf verdient .
.L der HagSselder Sturm bot eine vortreffliche Leistung . Ter SchirdS-
. Mr war ein gerechter Leiter . Man darf aber , ohne ihm einen Vor -

Utf zu machen , wünschen, daß er cn«rgischcr durchgcgriffen hätte .
. 'tiun Spiel : HagSfeld bat Anstoß und kommt nach einigem Zögern
j., dar Morscher Tor , erzwingt eine Ecke , die nichts cinbringt . Daß

,
' HagSselder Sturm beute besser ausgelcgt ist als wie in all den vori-

Spielen , beweisen die groß angelegten raumgewtnnenden Angrissc,
,

' 'vlmer und immer wieder eingelettet werden . Was aber auss Tor
">Mt , ist eine sichere Beute des prima arbeitenden Morscher Schluß»

, "dner, oder di« Schüsi« knallen an die Torstange . Mölsch versucht even-
das gegnerische Tor zu erreichen, es gelingt ihm aber nur schwach ,

^ die notwendige Zusammenarbeit erstens durch di« schlechten Platz -
^ ästnifle und zweitens durch das ungenaue Zu » und Abspiel, nicht
Mnde kam . Eine weitere Ecke für HagSfeld kommt hoch zur Mitte , der
harscher Hüter holt sich das Leder vom Kopf seiner Gegner . Im Fallen
Klette « ihm der Ball , mit aller Energie schmeißt sich der Wächter dar »

und kann dadurch eine heikle Situation klären. Einzeln « Vorstöße
Mörsch bringen nichts ein . HagSseld vermasselt gut« Torausstchten

zu langer Ballbehalten seiner Rechtsaußen . Da bekommt der
? SSfelder Mittelstürmer , welcher auf dcw RechtSautzenplatz stand, den

rast der Linie entlang , geht aufS Tor zu , läßt ein Schrägschuß vom
der hoch über den Torwächter hinten im Netz zappelt . 1 : 0 für

• .-•» rcui . Nun versucht Mörsch zu Erfolgen zu kommen, leider ist dt«
Mnschaft heut« nicht auf der sonst gewohnten Höh« und nichts gelingt .
MSfeld dagegen ist glücklicher . Sein Rechtsinnen bucht Nr . 2. Halbzeit .
« JJS dem Wechsel hat Mörsch umgestellt. Vor Halbzeit dies getan , wäre
JJjt gut gewesen, denn sitzt hielt stch die Mannschaft besser. Hagsfeld
Mm « nochmals zu einem Erfolg , dem Mörsch das Ehrentor , dar wohl-
Ajdient war , entgegenstellen konnte. Wir wünschen dem Gruppenmetster
Querhin gute Erfolge und den Spielern von Mörsch, di« stch sportlich
" »ivaudsrei benommen haben , sei gedankt. l . br .

Wolfartsweier I . — Oettshetm I . 1 : 1 (0 : 0) abgcbr .

^ ieftz Spiel sollt« die Entscheidung um di« AbteilungS -Metsterschast
Oberhalb .der ersten Gruppe bringen . Die Entscheidung ist wohl ge-

Mn , aber — aber ? — ein solcher Abschluß wurde jedenfalls nicht #t»
? ®Net . Dies um fo mehr , nachdent in der ersten Hälfte ganz annehm,
irer Sport geboten wurde . Nach Wiederbeginn wurde naturgemäß um

Entscheidung gerungen . Wolfartsweier war hierbei zunächst di«
»uicklichere Mannschaft , der auch die Führung gelang . Doch schon in der
Ochsten Minute fällte der Schiedsrichter eine Elfmeter -Entscheidung, die
Mi Ausgleich führt « . Dabei gab es schon aufgeregt« Gemüter , die zu
"°Ien Begleiterscheinungen führten . Soviel steht allerdings fest , daß wir
>ENzh«im als Meister der 1 . Gruppe begrüßen dürfen und das Endspiel
Ab di« BezirkSmeifterschaft gegen HqgSseld zu bestreiten hat . Genannter
^ diel ftndet am Sonntag , den 15 . November 1931 , in Durlach statt . E . A .

Jöhlingen I . — Ottenhausen 1 . 1 : S ( 1 : 1)
. Mit forschem Tempo beginnt dar Spiel . Jöhlingen als Pkatzverein
bnde« sich zuerst, stattet gefährliche Besuche vor Ottenhausens Tor ab.
A °bei sich herausstellt , daß Ottenhausens Hintermannschaft ziemlich un -
Aber ist . In der 7 . Minute sendet auch Jöhlingen zum ersten Treffer ein.
,
'un beginnt ein scharfes Feldsptel . Ottenhausen hatte der öfteren Ge»

'̂ «enheit auszugleichen , aber war hierbei vermasselt wird , ist unbeschreib»
"®>. Auf der Gegenseite geht eS Jöhlingen auch nicht bester. Ueber»
Aichend bring« Ottenhausens Mittelläufer einen Fernschutz an , der den
Ausgleich bringt . Nach beiderseitigen Anstrengungen , dt« nichts ein-
O'bgen, geht eS in di« Pause . Nach Wechsel geht er mit unvermindertem
^EMpo weiter . Jöhlingenr Torwart verhilst Ottenhausen zu einem bil»
"Sen Erfolg , indem er einen leicht zu haltenden Ball passieren läßt . Jöh -
"»gen wirst nun sein ganzes Können in die Waagschale, um mindestens
Anen Punkt zu retten , aber di« Hintermannschaft von Ottenhausen ist nun
Ahere, geworden und wehrt sich glänzend . Nachdem nun Ottenhausens
»iechlSaußen den S. Trefter anbringt , ist eS um Jöhlingen gcscheben . Di«
" bien paar Minuten brachten nur noch Mtttelfeldspiel - Fr . Fl .

Jöhlingen 11. — Ottenhausen 11. 2 : »

Jöhlingen Jugend — Durlach -Aue Jugend 0 : 2.

Beiertheim 1. — « nielingen 1. 2 : S
Fr . Fl .

Der Anstoß von Beiertheim wurde von der Knielinger Verteidigung
sbgestopp«. Ter Gegenangriff gelangt in di« Beiertheimer Tornäh « und
Aurde neben dar Gehäuse gesetzt . In der Folge entwickelt stch ein ver»

AUtez Feldspiel, bei dem abwechslungsweise beide Tor « in Gesahr kamen .
^>n« schön« Vorlage der Beiertheimer Mitte wurde vom Halbllnken ver»
"bastelt. Nun setzte Knielingen mit feinen gefährlichen Angrtften ein.

in der Eil« hat man immer wieder den Standort des Tores ver»
Alien . Beiertheim geht ebenfalls zum Angriff über . Ein Fehlschlag deS
"bien Verteidigers konnte Beiertheims Mitte in auSstchtSreicher Stellung
Acht verwerten . Knieltngen wird immer gefährlicher .aber immer wieder
Allen st« ihrer engmaschigen Spielweise zum Opfer . Schon glaubte man
?n einen torlosen Seitenwechsel. Eigenbrödelet des Betertheimer Halb»
"»ken gibt Knielingen Gelegenheit , einen shstemvollen Angrift einzuletten ,
An der Linksaußen mit Torschuß abfchließen konni« . Dar war für ben

schuldigen scheinbar zuviel und glaubt« durch Verlassen der Platzes
'Ein« , Mannschaft einen weiteren Dienst zu leisten. Halbzeit 0 : 1 .

Stach derselben hafte Beiertheim trotz 10 Mann mehr vom Spiel . ES
Llingt ihnen durch «in Prachttor den Ausgleich zu erzielen . Aber drei
kAnuftn vor Schluß nahte das Verhängnis für Beiertheim . Im Bn-

Aluß eines EinwurftS gelangt der Ball in die Beierthetmer Tornähe
konnte mit viel Glück von Knieltngen eingeschoben werden . Nun

Asubft man mit Bestimmtheit an ein Unentschieden. Aber « S kam an»
Air . In letzter Minifte Strafttotz für Knielingen , der zum Siegestor
" "llefchosten wurde . Der Schiedsrichter leitete gut und einwandfrei .

ehf.
*

Amtliches vom 3. Futzballbezirk : Am Sonntag , den 15. November 1931 ,
AchrnittagS halb S Uhr , findet das Entscheidungsspiel um die Gruppen »

AEisterschast HagSfeld I . — OettSheim I . auf dem Platz deS A.S .B . Dur -
Ach statt . Um 1 Uhr JugendauSfcheidungSspiel Hohenwettersbach —
""ion Karlsruhe .

15. November 1931 besteht « pielverbot für alle Fußballvereine und
" " teilungen außer » und lnnerhalb des 3. Fuftballbrztrke » . L . Br .

F .C. Union Karlsruhe 1 . — F .B . Grünwinkel 1 . 4 : 3

»^ tit dem Anstoß von Grünwinkel entwickelt stch ein schönes und ruwigeS
^st«l . trotzdem beide Mannschasten mit Ersatz antraten Durch Flank«

recht- buchte der Halblinke von Union den 1. unhaltbaren Treffer .
Aeünwtukel gleicht bald darauf durch Elfmeter aus . Eine leichte Ueber-
Acnhett von Union bringt diesen den 2. Erfolg . Bald daraus Halbzeit ,

der Pause drängt vorerst Grünwinkel und konnte dadurch in der
Viertelstunde auSgletchen und kurze Zeit darauf in Führung gehen.
Mannschaften strengen sich setzt mächttg an , um dar Resultat zu ver-

Aiern . Union waren di« Glücklicheren und konnten noch zwei Tore er-
Mn , während Grünwinkel leer auSging . Im ganzen ein Spiel , das
Erledigung auslöste . Der Schiedsrichter leitet« einwandfrei . Fr . Br .

Die zweiten Mannschaften trennten stch mit einem 5 : 3-St « g für Union .
Union Jugend — Weingarten Jugend 1 : 3. Dr . Z.

rpielberg 1 . —Sulzseld 1 . 3 : 2. Spielberg 11. — Dulzseld 11. 9 : 0.
Siach dem Spiel der zweiten Garnituren , welches die technisch bessere

»LJ gewiniren konnte , betraten die ersftn Mannschaften das Spielfeld.
dem Anpfiff eines Gcnosten von HagSfeld, welcher zur allgemeinen

LUfriedenheit seines Amtes waltet « , begann ein schnelles und unserer.
Aewegung förderliches Spiel , welches Spielberg trotz Vergesten der
AAußstiefcl seiner Stürmer und nicht zuletzt der produkttven Arbeit der
^ NteiMannschaft von Sulzfeld , 3 : 2 gewinnen konnte. Den Sulzselder
pursten für ihr« Kameradschaft während und nach dem Spiele , sei von

Es«r Stelle auS gedantt . K . R.

Durmersheim 1. — Rastatt I . 0 : 1

Nach schönem Spiel kann Rastatt den Sieg nach Hause nehmen . Auch
hier gute Schiedsrichterleistung. E . B .

LiedolSheim 1. — Rußhetm 1. 1 : 0

Rußheim halt « stch heute zu einem Freundschaftsspiel in LiedolSheim
eingefunden . Der unparteiische Schiedsrichter gab 943 Uhr das Leder stet.
Mit scharfem Tempo beiderseits wurde das Spiel durchgeführt. Kurz vor
Halbzeit gelingt cs LiedolSheim in Führung zu gehen. Nach Seitenwechsel
wird in unverändertem Tempo weiter gespielt. Jedoch konnte kein« Par »
tci mehr zu Erfolgen kommen und LiedolSheim alS Sieger den Play
verlasse» . Ter SchiedSrickiter von Grün - Weiß Mühlburg amtete zur vollen
Zufriedenheit . Das Spiel der zweiten Mannschaften endet« 5 : 1 zu
Gunsten Liedolsheims .

A .S .B . Rüppurr 1 . — Leopoldshasen 1 . 5 : 2

Ein lvcmger schönes Spiel fand heut« in Rüppurr statt . W . M .

Freie Turner Karlsruhe — Freie Turner Pforzheim 2 : 1

Bei berrlichem Fußballwetter ging dieses Spiel vom Stapel . Die
Gäste fanden sich gut zusammen und leiteten gesährliche Angriffe ein,
ohne zu Erfolgen zu kommen. Nun kam auch Psorzheim auf und der
Schlußmann der Karlsruher konnte sein gutes Können unftr Beweis
stellen . Auf gute Vorlage des Halbrechten konnte der Rechtsaußen am
berausgelaufenen Torwart vorbei einlenken. FTK führt 1v . An die»

sem Resultat wurden bis Halbzeit nichts mehr geändert . Nach dem
Wechsel legte Pforzheim mächtig loS und konnte auch durch guten Kopf¬
ball des Mittelstürmers den verdienten Ausgleich erringen . Nun hatte
die FTK zweimal Gelegenheit , das Resultat zu Verbestern, doch die An»

grift« wurden jedesmal durch Faul unterbunden . Auch die Strafstöße
brachten nichts ein . Durch schlechten Abschlag deS rechten Läufers kam
Pf . bereUS zu einem billigen Tor . Der Abstoß kam zum Halblinken und
durch Stcilvorlage konnte der Rechtsinnen der FTK den Siegestreffer er¬
zielen. Nun hatte Ps . durch Elfmeter Gelegenheit , ein Unenftchieden zu
erringen , doch derselbe wurde dem Torwart in die Hände geschosten .

Zweite Mannschaften kamen nach schönem Spiel zu einem 2 : 2-Resultat .
E . H .

Blankenloch 1 . — Psortz 1 . 8 : 1. Halbzeit 3 : 0

Auf dem schön gelegenen Waldspielplatz vpn ASB Blankenloch wurde
bei herrlichstem Wetter ein Spiel auSgetragen , das unserer Bewegung
alle Ehre bewies . Vom Anspiel an entwickelt stch sofort ein schönes
Feldspiel . Psortz zeigt sich die ersten 15. Minuten alS ein ernst zu neh¬
mender Gegner . Mehrer« Angrisft beider Mannschaften landen im AuS
oder werden eine Beute der Torwächter . Ein sehr schöner Angriff von
Blankenloch wird mit dem Führungstreffer gekrönt. Von nun an steht
nian auf Seit « von Blankenloch ein präzises und technisch sehr gutes
Spiel , der in guter Form spielende Mittelläufer treibt seinen Sturm
immer wieder vors gegnerische Tor . Der Pfälzer Torwart mutz bis zum
Wechsel noch zweimal den Ball aus dem Netz holen. — Mit der Sonn « im
Rücken beginnt Psortz di« zweit« Spielbälste und man glaubt schon das
Spiel würde sich drehen , scdoch die schönsten Angriff« rönnen mangels
Schuß nicht verwertet werden . Ein schöner Durchbruch des LiukSaußen
von Bl . endet mit dem 4. Tor . Pfortz strengt sich setzt mächttg an und
nach einem schönen Zusammensptel der linken Seite erhält der Mtttel -

ftürmer der Pfälzer den Ball auf den Fuß und kann mit prächtigem
Flachschuß das Ehrentor erzielen . Bl . drängt nun immer stärker und
kann bis zum Schlußpsiss noch zweimal erfolgreich sein. Beiden Mann »

schäften gebührt für ihr faires und sportliches Verhaltcn ein Gefamttob .

Handball
Der letzte Sonntag der Borrunde

Karlsruhe -Süd » Niefern . FTK .-Mühlburg und Daxlanden
Tabellenführer

Das wichtigste Sviel des Tages ging auf dem FTK .-Platze von
Stapel , wo sich die beiden Svitzenmannschakten Karlsruhe Schutz¬
sport und Mühlburg gegenüberstanden . Der offene Kampf sah
Mühlburg mit 3 : 1 (2 : 0) als verdienten Sieger . Beiderseits
wurde naturgemäß unter Einsatz aller Kräfte um die Punkte ge¬
kämpft . MLblkmrg lieferte zum ersten Male einigermaßen komplett
fein bestes Sviel , während Schutzivort die ganze Spielzeit über
selten an die schon öfters gezeigten Leistungen berankam . Besonders
der gefürchtete Jnnensturm wollte sich gar nicht finden. Schuld daran
war nicht zuletzt die gegnerische Verteidigung, die auf die Schützen
der Echutzsportler ein wachsames Auge batte und durch vorsichtige
Deckung der gegnerischen Angriffsreihe das Werfen unmöglich
machte. Auch di« Schutzsportmannfchaft stellte ihren Mann , doch
fand Mühlburg dank seiner besseren Zusammenarbeit dann und
wann doch Gelegenheit, gefährliche Würfe anzubringen.

Daxlanden IA war mit Durlach Schutzsport gepaart und entließ
seinen Gegner mit der erwarteten Niederlage. Diese fiel mit 8 : 2
( 3 : 1) allerdings reichlich hoch aus . Der Anfang sah für die Gäste
verheißungsvoll aus . Bald führten sie mit 0 : 1. Bald machte sich
aber die Platzelf von der Umklammerung frei und schob in kurzen
Abständen 3 Tore. Nach Halbzeit hatte Darlanden dauernd etwas
mehr vom Sviel . Der Schiedsrichter war zu diesem Sviel nicht er¬
schienen, so daß ein anderer ' Genosse einsvringen mußte .

Darlanden HA — Ettlingen II 3 : 5 (2 : 3).
Erötzingen Jugend hatte die FTK .-Svortler Jugend »um Privat -

sviel eingeladen und gewann 1 : 8.
Bulach —> Rüppurr 4 : 2 (2 : 0). Durch etwas bessere Eesamtlei-

stung konnte der Platzbesitzer glücklicher Sieger werden .
Kandel hatte Besuch aus Erötzingen . Die ersten Mannschaften lie¬

ferten sich einen fairen Kampf, der erwartungsgemäß Kandel durch
bessere Technik mit 5 : 2 als Sieger fab. Zweite Mannschaften 2 : 1.

Eine Riesenübervaschung wird aus Linkenheim gemeldet . Dort
mußte Rintheim, dem der Papierform nach der Sieg zugesprochen
werden mußte , ein« empfindliche 8 : 3 - Niederlage einstecken. Es
war vorausrufoben , daß Linkenheim nach seinem letzten Erfolg
gegen Hagsfeld harten Widerstand leisten würde , daß es aber zu
einem überzeugenden Siege reichte, hätte niemand geglaubt. Zu
berücksichtigen ist allerdings , daß sich das Svielsystem Rintheims
auf dem kleinen tückischen Linkenbeimer Platz ganz und gar nicht
entfalten konnte. Dazu kam noch , daß sich Linkenheim mit den
schlechten Bodenverhältnissen besser abfinden konnte als fein Geg¬
ner . Durch diesen Punktgewinn ist Linkenheim tn der Tabelle ganz
erheblich aufgerückt. Die zweite Mannschaft von Rintheim schnitt
besser ab . Sie schlug Linkenbeim überzeugend 2 : 8. A . R.

Kegelsport
Arbeiter-Kegler-Treffen in Maunheim!

Baden gewinnt hoch gegen Pfalz . — Kegler-Ges . „Stümper " Mannheim .
Sieger in der Männer - und Frauen -Klaste

Am Samstag und Sonntag , 24 . und 25 . Oktober, war in den Räumen
und aus den Bahnen des Kegler-Heims , Lang» Rötterstr ., und auf den

Bahnen deS Kaffee-RestaurantS . Vohmann " Hochbetrieb. Di« Arbeiter -

Kegler von Baden und Pfalz trafen stch zu einem Ländcrtresfen
und gleichzeittger Feststellung der Besten von Baden und Pfalz . Die
Ländermannschaft von Baden siegt« erwartungsgemäß über die gleiche
von der Pfalz . Der Bundescinzelmcister von 1929 , Julius E g n e r ,
Mannheim -Neckarau, zeigte als alter Kegler wieder großes Können , so
den derzeitigen Meister Wild . Heckel auf den zweiten Platz verweisend.
Sehr hart wurde um den Sieg und Plätze bei den ElitbmannschastS-

kämpfen gekämpft. Zumal man wußte , daß nur die Favoriten von
Baden und Pfalz an den Start gingen . Kegler-Gei. . Stümper ", Mann -
heim, gelang der schön« Sieg , bet den Männern und Frauen . Sicher
ein beachftnswerter Erfolg . Dt« Veranstaltung nahm einen schönen Ver -
lauf und lag in den bewähtten Händen der Gauleitung . Nachstehend die
Resultat « :

Ländermannschaft : Baden : 5103 Holz , 692 Spitzen — 1366,6 Punkte ;
Ländermannschaft Pfalz : 5028 Holz, 611 Spitzen — 1311,1 Punkte . Die
3 Besten sind : 1 . Egner Jul . , Mannheim , 150,8 Punkt « ; 2. Heckel, Mann¬
heim , 147,1 Punkte ; 3. Metnel , Heidelberg, 146,7 Punkte .

Elubmeisterschaften: 1 . Stümper . Mannheim , 414,9 Punkte ; 2 . Rollen¬
des Glück , Neckarau, 418,8 Punkte ; 3. Friedrichshöhe , Kaiserslautern ,
411,7 Punkte .

Auf der LebenSmittelbahn mit Konsunrware wurden solgende Resultate
erzielt : Rudolf , Stümper , Mannheim , 24 Holz ; Heller, Leimen, 23 Holz;
Schwehm, Friedrichshöhe Kaiserslautern . 22 Holz. Bei den Frauen :
Frau Mundschenk 20 Holz; Frau Lautnger , Freiheit Mannheim . 18 Holz;
Frl . H . Reitz , Stümper Mannheim , 18 Holz .

Nadfpori
An die Jugend des 3 . Bezirks» Gau 22. Am Sonntag , den

15 . November, vormittags 10 Uhr , findet in Karlsruhe im Lokal
. »ur „Deutschen Eiche"

, Augartenstrabe 66, eine Konferenz der
Ortsgruvveniugenldleiter statt. Die Regelung sehr wichtiger
Jugendangelegenbeiten verlangt das Erscheinen aller Jngend-
gruvoen. Jugendleiter oder deren Stellvertreter . Die Gaujugend-
leiterin . Genossin Nothweiler , Mannheim, wird anwesend sein .
Tagesordnung im Lokal . Alles andere durch Rundschreiben . —
Der am Sonntag den 8 . Novem5er fahrenden Jugendstasette, welche
den Zweck hat , das statistische Material über die Jugendbewegung
im Jahre 1931 dem Bezirksjugendleiter zu übermitteln, ersuchen
wir die größtmöglichste Unterstützung zu gewäbren. Die Orts --
gruppenleitungen ersuchen wir. das Material bereit zu halten, um
unnötige Verspätungen zu vermeiden. I . H.

Schießsport
Fernschiehen Knielingen — Rheinau — Schwetzingen

Am Sonntag vormittag halb 10 Uhr trafen sich die oben genann¬
ten Mannschaften zum Fern- Freundschastsschieben . Das Wetter war
günstig, nur etwas kalt, trotzdem wurden schöne Resultate erzielt.
Geschossen wurde nach Bundesvorschrift. Entfernung 50 Meter,
5 Mann je 10 Schub , 20er Ringscheibe , stehend freihändig. Resultate
waren folgende: A-Klasse : Knielingen 841 Ringe , Rheinau 732 .
8 -Klasse : Knielingen 690 Ringe, Schwetzingen 662 Die von Knie¬
lingen geschossenen Scheiben waren gleichzeitig Pslichtscheiben für
das diesjährige Abschluß- oder Standmeisterschieben der Ortsgruppe
Knielingen und sind zufriedenstellend , da die geschossene Ringzahl
bis jetzt nur selten erreicht wurde .

Freie Sewerkschasteu
und Ärbettersport

Vieles hat sich geändert
Die Zusammenarbeit macht Fortschritte

BPD . Ueber die Beziehungen des Arbeitersports zu den Gewerk¬
schaften und umgekehrt wurde schon manches geschrieben und ge-
sprachen. Vieles hat sich geändert und die früher erhobenen Klagen
wegen unbefriedigender Zusammenarbeit verstummen mehr und
mehr . Das ist ein Erfolg der zunehmenden Verständigung und des
mehr und mehr an Bedeutung und Achtung gewinnenden Ein¬
flusses der Arbeietrsportbewegung. Der Bundesvorstand des ADGB .
bringt erfreulicherweise der sportlichen Erziehung auch ein weit-
gehendes Verständnis entgegen. Das hat er bewiesen durch die
mit dem Bau der ADGB .-Schule in Bernau verbundene Sport¬
anlage, die zur körperlichen Ertüchtigung der Kursteilnehmer führt.

In Frankfurt a . M . fand der Kongreß der Gewerkschaften
Deutschlands statt in einer Zeit , wo die Bedeutung der wirtschaft¬
lichen Fragen die Notwendigkeit der gewerkschaftlichen Organi¬
sation erneut unterstreicht . Tiefschürsend war der Inhalt der Refe¬
rate, und von sehr viel Sachkenntnis getragen wurde die Aus¬
sprache geführt .

Für die Arbeitersportler gab es in Frankfurt einige Momente,
die besonders festgehalten zu werden verdienen. In dem vom Bun¬
desvorstand des ADGB . berausgegebenen Buch : „Die 40- Stnnden-
Woche" wird auf die Sportbewegung besonders bezug genommen .
Nachstehende Sätze sind dem außerordentlich interessanten Werk ent¬
nommen :

„Es gibt manche alte Leute auch innerhalb der Arbeiterbewe¬
gung, die diesem Drang nach Schulung des Körpers sehr skeptisch
gegenüberstehen . Im einzelnen Fall vielleicht zu Recht , im großen
gesehen sicher zu Unrecht. Angesehen von den gesundheitlichen Wer¬
ten für viele Arbeiter, die den größten Til ihrer Zeit oft unter
gesundheitlich ungünstigen Verbältnisien verbringen müssen oder
verstrickt in den mechanisierten Arbeitsprozeß, einer einseitigen
Muskelbeanspruchung unterliegen, bedeutet der Sport eine Schu¬
lung des Willens , die gerade von der Arbeitcriportbewegung auch
geistigen Zwecken dienstbar gemacht wird. Der Sport weÄ den
Sinn für präzise Leistung , er kräftigt , indem er die Widerstands¬
kraft stählt , die innere Sicherheit, das Selbstgefühl, er erzieht zu
kameradschaftlicher Gesinnung . Daß seine geselligen Bindungen sehr
leicht einer banausischen Vereinsmeierei Vorschub leisten , liegt nicht
im Wesen des Sportes . Denn sie kommt keineswegs nur dort vor."

In der Aussprache über die verschiedenen Tagesordnüngspunkte
wurde die Notwendigkeit sportlicher Arbeit vom Gesichtspunkt der
kulturellen Entwicklung stark unterstrichen und in der Zeit der
großen Arbeitslosigkeit verstärkte Svortarbeit gefordert .

Nus anderen Verbünden
Bon der » ezirkSliga. Grupp « B ad e n : Karlsruher FB . — VsB .

Karlsruhe 1 : 2 . FE . Freiburg — FE . Villnigen 3 : l . SE . Freiburg
— FE . Rheinfelden 3 : 1 . FE . Mühlburg — FV . Rastatt 1 : 1. SPVg .
Schramberg — Phönir Karlsruhe 2 : 1 .

Bon der Kreisliga . Kreis M i t t e l b a d e n : Knielingen — Grötzingen
5 : 1 . Berghausen — Rüppurr 2 : 0. Südstcrn — Weingarten 0 : 0.
Beiertheim — Karlsdorf 4 : 1 . Brette » — Frankonia 4 : 4. Kreis
Murg : Frankonia Rastatt — Bietigheim 2 : 0 . Kreis Südbaden :
K«hl — Achern 4 : 1 . Offenburg — Bühl 4 : 0 . Lahr - Oberkirch 4 : 0.

Wir verweisen auf das Inserat der Firma W . Boländer , die damit
eine große VerkausSveianstaltung von Kleiderstoffen und Mantelstoffen :
„100 Stunden Rckordprelse" anzeigt . Die Firma bringt alle Modeneu¬
heiten in größten Sortimenten und bietet bezüglich Qualitäten und Prel¬
le» « ttvaS Außergewöhnliches . Der Verkauf beginnt am Montag , den
2. November , vormittags >49 Uhr . Gleichzeitig macht die Firma daraus
ausmerksam, daß der Ausverkauf von Damenmänteln mit 20 bis 50
nur noch bis Srmstag , den 7. November , dauert .
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